
Warum viele Rheinhessen ihre eigenen Spitzenweingüter kaum kennen – und wie die Maxime Open das ändern will

Ingelheim, Juli 2026.
Rheinhessen ist Deutschlands größte Weinregion. Doch viele Menschen aus der Region haben bislang nur
begrenzten Zugang zu den Weingütern und ihren Weinen. Mit der Maxime Open schafft die Maxime Herkunft
Rheinhessen ein Format, das genau diese Lücke schließt: eine offene, zugängliche und zugleich qualitativ
anspruchsvolle Weinprobe direkt vor der eigenen Haustür.

Am Samstag, 4. Juli, und Sonntag, 5. Juli 2026, präsentieren über 50 Weingüter an sieben Stationen in Ober- und
Nieder-Ingelheim ihre aktuellen Jahrgänge. Mit rund 300 Weinen aus allen Herkunftsstufen – von Guts- über Orts-
bis hin zu Lagenweinen – ist die Maxime Open die größte Weinprobe Rheinhessens.

Im Mittelpunkt steht dabei nicht das klassische Weinfest-Erlebnis, sondern der direkte Austausch. Besucherinnen
und Besucher verkosten die Weine dort, wo sie entstehen, und kommen persönlich mit den Winzerinnen und
Winzern ins Gespräch. Das Format setzt bewusst auf Orientierung, Verständnis und Begegnung und grenzt sich
damit klar von traditionellen Eventformaten ab.

„Viele Menschen leben in unmittelbarer Nähe zu einigen der spannendsten Weingüter Deutschlands, haben aber
selten die Gelegenheit, diese wirklich kennenzulernen“, sagt Anna-Maria Gödrich. „Die Maxime Open schafft genau
diesen Zugang – niedrigschwellig, aber mit klarem Qualitätsanspruch. Es geht nicht um einzelne Highlights, sondern
um ein gemeinsames Verständnis von Herkunft und Stilistik.“

Ein Shuttlebus-System verbindet alle Stationen und ermöglicht eine flexible Route zwischen den Weingütern.
Alternativ sind viele Orte auch fußläufig erreichbar. Weinproben sowie der Shuttle sind im Ticketpreis enthalten.

Gastgeberstationen 2026 sind: Weingut Bettenheimer, Weingut Dautermann, Weingut Mett & Weidenbach, Weingut
J. Neus, Weingut Wasem, Weingut Arndt F. Werner sowie Weingut Schloss Westerhaus.

Am Samstagabend findet im Weingut J. Neus die „Halbzeit-Party“ statt, die den Tag in entspannter Atmosphäre
ausklingen lässt und den Austausch zwischen Gästen und Betrieben fortführt.

Neu ist in diesem Jahr ein inhaltlicher Schwerpunkt am Sonntag: Unter dem Titel „Mit Sekt in den Tag“ rücken die
Weingüter ihre Schaum- und Perlweine in den Fokus. Der zweite Veranstaltungstag beginnt an allen Stationen mit
einem gemeinsamen Sekt-Auftakt.
Zudem finden kurze Führungen durch Nieder- & Ober-Ingelheim statt. 

Key Facts – Maxime Open 2026
Samstag, 4. Juli 2026, 11–18 Uhr
Sonntag, 5. Juli 2026, 11–17 Uhr
Sieben Stationen in Ober- und Nieder-Ingelheim
Über 50 beteiligte Weingüter
Rund 300 Weine zur Verkostung
Shuttlebus zwischen allen Stationen inklusive

Weitere Informationen und Tickets unter:
https://www.maxime-herkunft.de/maxime-open
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